LEVEAYV Xi\en
Sycemaphmas-eeffe

Welches
Den 286en Novembr. 1736, it Halle unter viclem
Bergniigen begangen fard,
Wolte
Seine fhuldige Gratulation abfeatten

Benderieirs %&%mbmgtm

Sraeventrer Freund
’ und Diener,




)ED itberlegte jingft bey etwasmifgen Stunden:
Obetwasiider Welt der Liebe abulidy fen 2

Baibd fiel mivdiefes swar; bald wieder fenesbey:
S ) Dod) hat fich fretsDdabeiy ein Widerfprud) gefunden,
& ‘)  lic ich dis und das it efwas wobivergieichen
PN\, Allein ic) Fornte nie den vechten Smweck evveichen,

3u Anfang fitheeen midy die fifichtigen Gedancten,
2uf einChamazleon; ‘ja gar aujs Tajhen-Shiel,
Weiletwas abnlicyes da indieSinnen fiel:

Dodh fing i) Hugenblicks anch wieder an 3u wancken.

Dennwar gleid) hie und dadie AehulichEeit sufindens

So wollte doch suletdag Tertiumperidywinden,

Swar frellet vielmahl fich ein audgelernte Liehe

Bald fo, bald wieder fo, tie ein Chamzleon,

Unbd tragthievdurdyand) oft den fuflen Raubdavons,
Ftur dap miv hierbeydod) der Scrupel uberbliehe:
Oft feifelt nur ein BIick bey einem Abend-Scherge
€in jonit nod) frey Gemithund ungebunden Hevke. -

o hegtdag Tafdhen-Spiel nicht wenig AehnlichFeiten,
AWoran dasLiebes-MWerek auey feine Theile nimt.
ABas diefen Augenblict jur Sand-11hr war beftimmt,
DRuf, ey man icys verfiedt, ein Glocken-Spiel bedenten ;
@inFlein verfchrumpelt Dingmuf grogund ftarvend beiffm;
Ein abgeldjchter Brand wie ein Cavfunctel gleifer.

So madyts die Liebe audy: fiefest uns oft in Imweifel,
Ob nidyt ein Scorpion ein Turtel-Taubgen fe?
Lind bringt uns unverhoftwobl gav die Meinung bey:

Das fey ein Cugelgen, was in der Hautein Tenfel.

1ind obgleidh beyderieits mit Spave-uud Latten lauffen;

Siehe mandie Gauckeley docygar mit Geld evfanfen,




Jtur diefer Unterfdyied ift annody bey der Liche:
Der Tajdyen-Spieler ftielt ohn’ eingigem RVerdrug,
1nd hat von feinremn Wind am Endedody Genufg
Allein jo Einftlidyenund lifegen Liebes-Dieben '
FWird Ofters Lift und Kunjtnady Wunfdye micht belohnet,
Sumabl wennman sulest des Beutels etwan {chonet.

Surum: idy forfd’ umfonft! das Ding verdrof midh fehre:
Dody endlich fiel mivnodydie edle Sagerey,
Lnd swar abjonderlicy das Bogel-Fangen bey.
Da glaubt idy, dafdis wohldas bejre Gletcynif ware;
Parforce-und andre Jagd, das treiben nach) ben Neben,
Lagt mit dev Liebe fichjchon in Bergleichung fepen.

Am fdhdnitenift fiedodhbeym Bogel-Fang ju fpihren:
Denn ob derjelbesmwar, mit der verFniipfren Liff,
Bongar veridyiediner Yrt, nady vt dev Bogel ijt;

(Bald Iockt, bald Edrnertman; bald mug man tiraffiren)

So wird man fiberall dody eine Sleichheit feben,

Wobey das Tertium der Liehe Eanbejtehen.

€3 ift mein Fiirfab nicht midh tiefer eingulafen:
Aenn man den Forderjas nur Jalb ut:d hald befiebt,
L dennt die Gleichbeit Furs snv Uberiegung gieht;

Sowird die Folgerung gemif von (elbiten pajien

So vieleAvten nur des Bogel-Fangs jufpiihren;

o viele laffen fich aufs Lieben adpliciren,

€5 wave hierbey leidhytnodh disund dag juidhlichten,
Wodurd) der Bogel-Fang den Sweck gewiin{dht evreicht,
Da 1hm die Liebe faft in allen Stiicen gleidyt.

Exempli gratia: pen Stiffer abjuridyten,

Daf ev theils fire fidy {elbft sum Naube fich bequene,

Theils andern ihren Koub im Streitewieder nehme,

Dodyfapienti fat! idymufzum Enbe fdyreiten.

Deve Braut’gans, madyen Sie dvie Adplication :
Dennidy bin uberseugt, Sie felbiten wiffen {dHon
Theils nunmehy inder Nah, theils ehemabls von weiten,

Obn’daf ic) dis und jen’s nody deutlicher beviihre, :
Wieweit dev Bogel-Fang sum Liebes-Werek quadrire,

Mir giltSindeffen gleich, undtrageFein Verlangen,
Daf id (o eigentlidydavon verfichert: fey,
Ob Si¢ die Jungfer Braut durdy Tajdyen-Spiclerey,
Obdurd) Gefihiwindigheit der Griffe weggefangen?
nd oder 0b Sie fonjt ein Fardgen angenommen,
Wodurdh fo fdhdner Fang in DeLo Garn geFommen?




Genug Sie haben Sie; undfind audh woblsufrieden,
Daf Sie su vechter eit mit SHL davon gewifht,
Bevor eint Frembder Sie vovm Naule weggefifcht:

Dent diefer Biffenwar nue blog fie Sie bejdyieden.

Woviber ich hievmit mein Frob {epn conteftire,

Und judem vaven Fang von Hevben gratulire,

Der Sunafer Braut muf idh nod) wasing Oehrgen fagen:
Wenn nach der Tafel mun adrem gefdhrittenwivd;
(To man fid) gefeern nicht jhonetwan hatverivy’t)
o Fonnen Sie den Schak beyin Schlafen-gehen fragen:
Obetwan nadh BVevlauff von Neunund Orenpig Wodyen,
Der Klapper-Stord) aud wird an Dero Fenfter pochen?

swirderwie hofendlidy: Ta frenlich! hievsu fpredhen;
So Fommt denn allerhand beym MWeibergen suvor:
Bald find ficy UbelFeit; Dald fteigt die Gall empor;
Der Adpetit verfhwindt; es folget ein Crbredyen:
1ind da das Sahn-2Weh audy nicyt pfleget auszudleiben
il Shnen einRecept fiie lebteves verichreiben.

€3 ijt getwif probat vor denen andert allen,
1ind hat guim oftern |d)mk dieBurckunggut gethan:
ec.

Bon einem Predigt-Stiiblein Fleined Bisgen Spaty,
Vo weldhens, weil er freht, Fein Liigen-ovt gefallen;
Sodann ein Sticke Geld aus einer Ymemanns-Lafdheir,
Das Unterthanen-Schweif und Thranen nidyt gewafthern s

1ind endlidh raufie man nody einetn Miller - Schweine
Ein wenig Borjten aus, dagEeingeftohlen Scyroot
Semabls gefreflen hat. Iy fehwore HOU und Todt;
MWenn mandis drenes Friegt, hangts ai die Achiel-Veitre;
Det Jabn-Schymers mugvergehn, Nun gebt es anein Rathen
Bon weim dis Cavmen Fomme 2 ed Fommevon Eleinen Pathen,




‘ S e
&£ nbr. 1736, it Halle unter vielem

E nidige Gratulation abjtatten
Gin Denen

Soon-Serefiefigten

gebenfrep %’mmb |
und Diner.



	Bey dem Erpel- und Leveauxischen Vermählungs-Feste, Welches Den 28ten Novembr. 1736. in Halle unter vielen Vergnügen begangen ward, Wolte Seine schuldige Gratulation abstatten Ein Denen Beyderseits Neu-Vereheligten Ergebenster Freund und Diener
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



